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Begeistern ist 
einfach.
Wenn man eine gute Kulturförderung erhält.

Kommunaler Interessenverein 
Landesbühne Tübingen 

OSIANDER kids
Metzgergasse 15
Mo bis Fr: 9 – 20 Uhr
Sa: 9 – 18.30 Uhr

Die Buchvorlagen zum 

Jungen LTT gibts bei:
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Wir sind TüStrom-Freunde.

Denn bei uns wirkt
positive Energie.

TüStrom-Freunde.de
Jetzt empfehlen: € 50,– Prämie

Die blaue Stunde Lesung
17:00 Stadtbibliothek, Reutlingen

DO  12

DI  03

SO 15

MO 16

Die blaue Stunde Lesung
17:00 Stadtbibliothek, Reutlingen

FR  06

SA  07

MI  04

DO  05

DI  10

MO 09

SO 08

Lost and Found
Schauspiel von Yael Ronen

Werkstatt
20:00–21:15
7–25 Euro (Kat.D), Abo W 

Die blaue Stunde Lesung
17:00 Stadtbibliothek, Reutlingen

Frerk, du Zwerg! nach Heinrich · Junges LTT · 8+

10:30 Theater Lindenhof, Melchingen

Komödie im Dunkeln
Black Comedy von Peter Shaffer

Saal
20:00–21:30
6–23 Euro (Kat.C), Abo W

Peter und der Wolf
Musikalisches Märchen nach Sergei Prokofjew · Junges LTT · 6+

Werkstatt
10:30
5–12 Euro (Kat.A)

Theatersport 
Zwei Schauspiel-Mannschaften improvisieren um die Wette

Saal
18:00–20:30, eine Pause
9–22 Euro

Geisterstunde im Chelsea Hotel
Inszeniertes Konzert von Andreas Guglielmetti (Text) & Heiner Kondschak (Musik) · UA

Saal
16:00
6–32 Euro (Kat.F), Abo W

FR  20

MI  18

DO  19

DI  17

Lost and Found von Ronen
20:00 Oberrheinhalle, Offenburg

Judas
Monolog von Lot Vekemans

LTT-Oben
20:00
7–17 Euro, Abo W

Für immer schön
Schauspiel von Noah Haidle

Werkstatt
20:00
7–25 Euro (Kat.D), Abo W

Judas
Monolog von Lot Vekemans

LTT-Oben
20:00
7–17 Euro, Abo W

MI  11

Theatersport
19:30 WLB, Esslingen

Der schaurige Schusch 
nach Habersack & Büchner · UA · Junges LTT · 3+

10:00 Gemeindehaus, Metzingen

Theatersport 
Zwei Schauspiel-Mannschaften improvisieren um die Wette

Saal
18:00–20:30, eine Pause
9–22 Euro

MO 02 Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:05 Graf-Eberhard-Schule, Kirchentellinsfurt

Peter und der Wolf
Musikalisches Märchen nach Sergei Prokofjew · Junges LTT · 6+

Werkstatt
10:30
5–12 Euro (Kat.A)

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:30 Zellerschule, Nagold

Peter und der Wolf
Musikalisches Märchen nach Sergei Prokofjew · Junges LTT · 6+

Werkstatt
10:30
5–12 Euro (Kat.A)

Geisterstunde im Chelsea Hotel
Inszeniertes Konzert von Andreas Guglielmetti (Text) & Heiner Kondschak (Musik) · UA

Saal
20:00
6–32 Euro (Kat.F), Abo W / TD

Für immer schön
Schauspiel von Noah Haidle

Werkstatt
20:00
7–23 Euro (Kat.C), Abo W / Wst

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 GMS Ammerbuch, Entringen

Peter und der Wolf nach Prokofjew · Junges LTT · 6+

9:30 Theater Reutlingen

RAUS BIST DU NOCH LANGE NICHT … LTT-Oben
20:00
14–22 Euro Musikalischer Streifzug durch die Kindheit für Erwachsene mit Meike Waser & Jakob Nacken

PREMIERE

Andorra
Schauspiel von Max Frisch · Junges LTT · 14+

Werkstatt
20:00–21:45
7–25 Euro (Kat.D), Abo W

Raus bist du noch lange nicht …
Musikalischer Streifzug durch die Kindheit für Erwachsene mit Meike Waser & Jakob Nacken

LTT-Oben
20:00
12–20 Euro

Theatersport 
Zwei Schauspiel-Mannschaften improvisieren um die Wette

Saal
18:00–20:30, eine Pause
9–22 Euro

Geisterstunde im Chelsea Hotel 
von Guglielmetti & Kondschak · UA
19:00 Konzerthaus, Ravensburg

Andorra
Schauspiel von Max Frisch · Junges LTT · 14+

Werkstatt
10:30–12:15
5–12 Euro (Kat.A)

Poetry Slam Tübingen
6 Minuten Zeit – ein Text – keine Requisiten · Gastspiel

Saal
20:00–22:30, eine Pause
8–13 Euro

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
Familienstück nach Michael Ende · Junges LTT · 8+

Werkstatt
10:30–11:40
5–12 Euro (Kat.A)

Zuhause ist Krieg von Müller · Junges LTT · 8+

9:45 Grundschule, Seebronn

Geisterstunde im Chelsea Hotel 
von Guglielmetti & Kondschak · UA · 19:30 Stückeinführung
20:00 Theater am Ring, Villingen-Schwenningen

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
Familienstück nach Michael Ende · Junges LTT · 8+

Werkstatt
10:30–11:40
5–12 Euro (Kat.A)

Helge Thun – Trix
Virtuose Wunder & handgemachter Humbug

LTT-Oben
20:00–22:05
15–22 Euro, eine Pause

Alice im Wunderland
Familienstück nach Lewis Carroll · Junges LTT · 6+

Saal
10:30–11:45
5–12 Euro (Kat.A)

Erschlagt die Armen!
Nach dem Roman von Shumona Sinha

LTT-Oben
20:00–21:00
7–17 Euro, Abo W

futurzwei
Stückentwicklung der Jungen Szene · UA · Junges LTT · 14+

Werkstatt
19:00–20:15
5–12 Euro (Kat.A), Abo W

Faust von v. Goethe
20:00 FILharmonie, Filderstadt · 19:30 Stückeinführung

Warten auf Godot
Schauspiel von Samuel Beckett 

Saal
20:00–22:10, eine Pause
6–25 Euro (Kat.D), Abo W / TF

Autor gesucht!
Frei nach Luigi Pirandello · Generationentheater Zeitsprung

Werkstatt
20:00–21:30
7–25 Euro (Kat.D), Abo W

LETZTE VORSTELLUNG

Warten auf Godot
Schauspiel von Samuel Beckett 

Saal
20:00–22:10, eine Pause
6–25 Euro (Kat.D), Abo W / S2

Stand der Dinge
Probenausschnitte der LTT-Spielgruppen

Werkstatt
15:00
Eintritt frei!

Workshop-Präsentation Werkstatt
18:45–19:30
Eintritt frei!

Der Schöne und das Biest – Best of
Zauberei, Musik & Comedy mit Heiner Kondschak und Helge Thun · Gastspiel

Werkstatt
18:00
8,50–22 Euro

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 GMS Ammerbuch, Entringen

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 GMS Ammerbuch, Entringen

Faust
Der Tragödie erster Teil von Johann Wolfgang von Goethe

Saal
11:00–13:30, eine Pause
6–23 Euro (Kat.C)

Ruf der Wildnis
Abenteuerstück nach dem Roman von Jack London · UA · Junges LTT · 10+

LTT-Oben
10:30–11:45
5–12 Euro (Kat.A)

Ruf der Wildnis
Abenteuerstück nach dem Roman von Jack London · UA · Junges LTT · 10+

LTT-Oben
10:30–11:45
5–12 Euro (Kat.A)

LETZTE VORSTELLUNG

Theatersport 
Zwei Schauspiel-Mannschaften improvisieren um die Wette

Saal
20:00–22:30, eine Pause
9–22 Euro

Peter und der Wolf nach Prokofjew · Junges LTT · 6+

11:00 Stadthalle, Nagold

Geisterstunde im Chelsea Hotel 
von Guglielmetti & Kondschak · UA
20:00 Stadthalle, Hechingen

Lost and Found
Schauspiel von Yael Ronen

Werkstatt
20:00–21:15
7–25 Euro (Kat.D), Abo W 

SA  21

SO 22

Die blaue Stunde Lesung
17:00 Stadtbibliothek, Reutlingen

FR  27

MI  25

DO  26

L.T.T. – Der Lehrer*innen-Theater-Treff
Informationsveranstaltung zu aktuellen Premieren · im Anschluss Probenbesuch

Treffpunkt LTT-Foyer
18:00
Eintritt frei!

Erschlagt die Armen!
Nach dem Roman von Shumona Sinha

LTT-Oben
20:00–21:00
7–17 Euro, Abo W

SA  28

Geisterstunde im Chelsea Hotel
Inszeniertes Konzert von Andreas Guglielmetti (Text) & Heiner Kondschak (Musik) · UA

Saal
20:00
6–32 Euro (Kat.F), Abo W / F

HAMLET Werkstatt
20:00
7–28 Euro (Kat.E)One-Woman-Show nach William Shakespeare · Junges LTT · i. A. Premierenfeier im Pantor

PREMIERE

Komödie im Dunkeln
Black Comedy von Peter Shaffer

Saal
20:00–21:30
6–25 Euro (Kat.D), Abo W

Offene Bühne der LTT-Freunde
Die LTT-Freunde laden ein!

LTT-Oben
20:00
Eintritt frei!

Theatersport 
Zwei Schauspiel-Mannschaften improvisieren um die Wette

Saal
18:00–20:30, eine Pause
9–22 Euro

Peter und der Wolf nach Prokofjew · Junges LTT · 6+

15:00 Das K, Kornwestheim

MO 23

DI  24

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 GMS Ammerbuch, Entringen

Zuhause ist Krieg von Müller · Junges LTT · 8+

10:30 Dorfackerschule, Lustnau

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 Jahnschule, Harthausen

Der Ursprung der Liebe
Informativer Gefühlsabend nach dem Comic von Liv Strömquist · UA · Junges LTT · 16+

LTT-Oben
19:00–20:30
7–17 Euro, Abo W

Faust
Der Tragödie erster Teil von Johann Wolfgang von Goethe

Saal
19:00–21:30, eine Pause
6–23 Euro (Kat.C), Abo W

Harder, Faster, Stronger 
von Müller · Junges LTT · 12+

10:00 Franziskanerkloster, Ehingen

Frerk, du Zwerg! nach Heinrich · Junges LTT · 8+

9:00 & 11:00 Stadthalle, Wangen

Alice im Wunderland
Familienstück nach Lewis Carroll · Junges LTT · 6+

Saal
16:00–17:15
5–12 Euro (Kat.A), Abo W

Bestätigung
Monolog von Chris Thorpe

LTT-Oben
20:00–21:10
7–17 Euro, Abo W

The Who and the What
Schauspiel von Ayad Akhtar

Werkstatt
20:00–21:30
7–25 Euro (Kat.D), Abo W

Wo es auch sei – ein etwas anderer Heimatabend
Ernst-Bloch-Chor Tübingen · Gastspiel

Saal
18:00
12–18 Euro

LETZTE VORSTELLUNG

SO 29

MO 30

DI  31

Der schaurige Schusch
Kindergartenstück nach Charlotte Habersack & SaBine Büchner · UA · Junges LTT · 3+

LTT-Oben
16:00–16:35
5–12 Euro (Kat.A), Abo W

Die vier Jahreszeiten mit ein bisschen Vivaldi
Von und mit Marc Balmand und Mathias Chanon-Varreau · Gastspiel

Werkstatt
18:00
11–19 Euro

Zuhause ist Krieg von Müller · Junges LTT · 8+

10:00 Realschule im Kreuzerfeld, Rottenburg

Alice im Wunderland
Familienstück nach Lewis Carroll · Junges LTT · 6+

Saal
9:30–10:45
5–12 Euro (Kat.A)

*freie Platzwahl 
**Stehplatzkarten werden nur an der Abendkasse angeboten, wenn die Sitzplätze vollständig verkauft sind.

PR
EI

SE

THEATERK ASSE
Öffnungszeiten Di–Fr 14–19 Uhr & Sa 10–13 Uhr
Telefon 07071 / 93 13 1 49
Mail kasse@landestheater-tuebingen.de
Anmeldung Schulklassen berberich@landestheater-tuebingen.de

Gruppen ab 10 Personen erhalten bei Veranstaltungen der Kategorien 
C–F einen einheitlichen Gruppenpreis zu folgenden Konditionen:
Platzkategorie 1 18 Euro
Platzkategorie 2 15 Euro
Platzkategorie 3 & 4 13 Euro

Ermäßigung – Wer ist ermäßigungsberechtigt?
Die Ermäßigung gilt für Schüler*innen, Studierende, Auszu-
bildende, Bundesfreiwilligendienstleistende, Freiwillige im Sozialen 
Jahr, Schwerbehinderte (ab 50%) und Inhaber*innen der 
KreisBonusCard bei Vorlage der Ausweise.

Landestheater Tübingen
Eberhardstr. 6
72072 Tübingen
landestheater-tuebingen.de

LT T-OBEN 
ABENDSPIELPL AN
7–17 Euro*

THEATERSPORT
Saal 9–22 Euro

Stehplatz 6 Euro**

THEATERSPORT 
SPEZIAL
10–20 Euro 

POETRY SL AM 
TÜBINGEN
8–13 Euro

HELGE THUN – 
TRIX 
15–22 Euro

A B C D E F G H

Platzkategorie 1 12 € 14 € 23 € 25 € 28 € 32 € 36 € 40 €

Platzkategorie 1 ermäßigt 5 € 6 € 11 € 12 € 14 € 16 € 31 € 35 €

Platzkategorie 2 12 € 14 € 19 € 21 € 24 € 28 € 32 € 36 €

Platzkategorie 2 ermäßigt 5 € 6 € 7 € 7 € 7 € 8 € 27 € 31 €

Platzkategorie 3 9 € 11 € 15 € 17 € 20 € 24 € 28 € 32 €

Platzkategorie 3 ermäßigt 5 € 6 € 7 € 7 € 7 € 8 € 23 € 27 €

Platzkategorie 4 9 € 9 € 11 € 13 € 15 € 17 € 20 € 23 €

Platzkategorie 4 ermäßigt 5 € 6 € 7 € 7 € 7 € 8 € 15 € 18 €

Platzkategorie 5*
(eingesch. Sicht/Stehpl.) 6 € 6 € 6 € 6 € 6 € 6 € 17 € 18 €

Schulklassen / Kindergärten
(auf allen Plätzen) 5 € 5 € 7 € 7 € 7 € 8 € 15 € 18 €

Zuhause ist Krieg von Müller · Junges LTT · 8+

10:00 Minna-Specht-Gemeinschaftsschule, Reutlingen

LETZTE VORSTELLUNG

THEATERPÄDAGOGISCHER TAG

THEATERPÄDAGOGISCHER TAG
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ALICE IM WUNDERLAND
Familienstück nach Lewis Carroll · Junges LTT · 6+

Wo kommt bloß dieses zeitnotgeplagte, weiße 
Kaninchen her? „Nichts wie hinterher!“, denkt 
sich die kleine Alice und folgt ihm in seinen Bau. 
Sie landet in einem Wunderland voller mysteriöser 
Gestalten und merkwürdiger Gesellschaften. Aber ist 
diese Welt nicht viel zu traumhaft, um wahr zu sein?
„Alice im Wunderland“ ist ein zeitloses Plädoyer für 
die Neugier und eine Ode auf die Macht der Fantasie.
12. / 28. / 31.3., Saal 

ANDORRA 
Von Max Frisch · Junges LTT · 14+

Ein Lehrer zieht in Andorra seinen angeblich jüdischen 
Pflegesohn Andri auf. Selbst als das Nachbarland in 
Andorra einfällt und sich herausstellt, dass Andri gar 
nicht jüdisch ist, hält er an dieser Identität fest – und 
es kommt zur Katastrophe. 
Max Frischs Parabel über Rassismus und Ausgrenzung 
stellt die Frage nach Identität und Anpassung und 
hat bis heute nichts an Aktualität eingebüßt.
7. / 9.3., Werkstatt

AUTOR GESUCHT! 
Frei nach Luigi Pirandello
Generationentheater Zeitsprung
Schreibblockade – innerlich streitende Phantasien! 
Wann ist ein Stück gut geschrieben? Ein Albtraum 
für jeden Autor. Wenn sich dann auch noch seine 
fiktiven Figuren selbstständig machen und ihre 
eigenen Geschichten in die Probenarbeit einbringen, 
scheint das Chaos vorprogrammiert zu sein. Eine 
Auseinandersetzung mit Fiktion und Wirklichkeit im 
theatralen Schaffensprozess.
13.3., Werkstatt, letzte Vorstellung!

BESTÄTIGUNG 
Monolog von Chris Thorpe
Deutsch von Katharina Schmitt
Je nachdem, auf welcher Seite wir stehen, sind wir 
sicher, dass die Fakten für uns sprechen und unser 
politischer Gegner einfach zu dumm ist, um die 
Welt zu sehen, wie sie ist. Aber was passiert, wenn 
man ernsthaft versucht, die Realität mit den Augen 
des anderen zu sehen? Dieses Experiment wird in 
der Performance gemacht. Aufklärung über die 
Entstehung von Vorurteilen – kurz:
Demokratieschulung! 
28.3., LTT-Oben, letzte Vorstellung! 

DER SCHAURIGE SCHUSCH
Kindergartenstück nach dem Kinderbuch 
von SaBine Büchner und Charlotte Habersack 
Uraufführung · Junges LTT · 3+

Der Schusch ist groß wie ein Cola-Automat, zottelig 
wie eine alte Zahnbürste, stinkt nach nassem Hund –
und zieht auf den Dogglspitz, wo nur das Huhn, 
der Hirsch, die Gams, das Murmeltier und der Hase 
wohnen. Er lädt zur Einweihungsparty, doch niemand 
will hingehen. Oder …?
29.3., LTT-Oben

DER URSPRUNG DER LIEBE
Informativer Gefühlsabend nach dem Comic von 
Liv Strömquist · Uraufführung · Junges LTT · 16+ 
Erforscht wird die Entstehung des Begriffs „Liebe“: 
Theorien verschiedener Soziolog*innen und 
Psycholog*innen werden vorgestellt und treffen 
auf Beispiele aus der Popkultur. Diese oft sehr 
amüsanten Geschichten teilt Schauspielerin Insa 
Jebens in einem „Informativen Gefühlsabend“.
25.3., LTT-Oben

ERSCHLAGT DIE ARMEN!
Nach dem Roman von Shumona Sinha
Deutsch von Lena Müller
Eine Frau schlägt einem Migranten in der 
Pariser Métro eine Weinflasche auf den Kopf. In 
Polizeigewahrsam sucht sie, selbst Migrantin und 
Übersetzerin in der Asylbehörde, nach Erklärungen 
für die Gewalttat. Ein wütend-poetischer Text über 
die Unlebbarkeit unseres Asylsystems.
12. / 26.3., LTT-Oben

FAUST
Der Tragödie erster Teil 
von Johann Wolfgang von Goethe
Faust ist sicher, dass auch Mephisto seinen 
ungeheuren Wissensdurst und seine Erlebnissucht 
nicht restlos befriedigen kann. Deshalb schließt 
er mit ihm einen Pakt, der verhängnisvoll ist. – 
Faust ist ganz ein moderner Mensch mit einem 
Riesenhunger nach mehr und immer mehr. 
17. / 26.3., Saal

FUTURZWEI
Stückentwicklung der Jungen Szene
Uraufführung · Junges LTT · 14+

Gestaltungsspielräume abzustecken, wenn man 
selbst längst Teil eines Wandels ist, ist eine ständige 
Herausforderung. Es verändert sich nicht nur die 
Technik, sie verändert auch uns. Auf der Suche 
nach einer Utopie erforschen zwölf Jugendliche den 
technischen Fortschritt in Zeiten der Digitalisierung 
und widmen sich der Frage, was wir im Angesicht 
der Zukunft können und wollen – und was nicht.
12.3., Werkstatt, letzte Vorstellung!

FÜR IMMER SCHÖN
von Noah Haidle 
Deutsch von Barbara Christ
Handelsvertreterin Cookie Close zieht von Tür zu 
Tür durch einen US-amerikanischen Vorort, bis 
ihre Füße bluten. In ihrem Rollköfferchen hat sie 
Kosmetikartikel, die niemand mehr kaufen möchte. – 
Zwischen Märchen, Seifenoper und tragikomischer 
Groteske zeichnet Noah Haidle das berührende Por-
trät einer von fragwürdigen Idealen getriebenen Frau. 
5. / 20.3., Werkstatt

GEISTERSTUNDE IM 
CHELSEA HOTEL
Inszeniertes Konzert von Andreas Guglielmetti 
(Text) & Heiner Kondschak (Musik) · Uraufführung
Das Chelsea Hotel in New York war seit den 1960er 
Jahren Zufluchtsort und Heimat für Musiker wie Joni 
Mitchell, Bob Dylan, Leonard Cohen, Bob Marley 
und Tom Waits. Heute ist es geschlossen zwecks 
Umbau zu einem luxuriösen Appartementhotel. Patti 
Smith gründet eine Band aus ehemaligen Gästen 
des „Chelsea“ für ein einmaliges Konzert, das als 
Benefiz-Platte zur Rettung des „Chelsea“ erscheinen 
soll. 
5. / 7. / 27.3., Saal

JIM KNOPF UND LUKAS 
DER LOKOMOTIVFÜHRER 
Familienstück nach Michael Ende · Junges LTT · 8+ 
Ein ganz gewöhnlicher Tag auf Lummerland. 
Während König Alfons der Viertelvorzwölfte mit 
seinen Untertanen telefoniert, lässt Lukas die 
Lokomotive Emma dampfen und Frau Waas zählt 
ihre Lakritzbonbons. Am Horizont erscheint das 
Postschiff, das jedoch neben der gewöhnlichen 
Ladung ein Päckchen liefert, dessen Inhalt die Ruhe 
der kleinen Insel gehörig ins Wanken bringt.
10. / 11.3., Werkstatt 

JUDAS
Monolog von Lot Vekemans 
Deutsch von Eva M. Pieper & Christine Bais
Seit über 2000 Jahren gilt er als der Verräter 
schlechthin: Judas Iskariot. Jetzt erzählt er seine 
Version der Ereignisse, von seinem Verhältnis 
zu Jesus und seinen enttäuschten politischen 
Hoffnungen für das damalige Judäa. – Lot Vekemans 
zeichnet einen Menschen, der mit sich und seiner 
Tat ringt. Ein hellsichtiger Text über Schuld, Reue 
und die Notwendigkeit zu handeln, um die Welt zu 
verändern.
19. / 20.3., LTT-Oben

KOMÖDIE IM DUNKELN
Black Comedy von Peter Shaffer 
Deutsch von Lüder Wortmann
Peter Shaffer stellt in seiner „Komödie im Dunkeln“ 
unsere Sehgewohnheiten auf den Kopf: Hell ist 
dunkel und dunkel ist hell. Alle stolpern und stürzen, 
wähnen sich unsichtbar und somit unbeobachtet, 
kurz: ein turbulenter, akrobatischer Riesenspaß für 
alle Sinne!
19. / 21.3., Saal

LOST AND FOUND
Schauspiel von Yael Ronen
Nach dem Tod ihres Vaters sehen sich Maryam 
und Elias mit enormen Bestattungskosten 
konfrontiert. Onkel Osama bietet die Finanzierung 
eines muslimischen Begräbnisses an. Wie ihr 
atheistischer Vater das wohl gefunden hätte? Und 
dann steht noch Cousin Youssef aus Mossul vor der 
Tür und braucht eine Unterkunft. – Schwarze Polit-
Komödie über den Wandel der westlichen Familie 
und der Welt, die sie umgibt.
6. / 21.3., Werkstatt

PETER UND DER WOLF
Musikalisches Märchen nach Sergei Prokofjew · 
Junges LTT · 6+

Wie oft hat der Großvater Peter schon ermahnt, 
stets das Gartentor zu schließen – aber da schleicht 
sich schon der hungrige Wolf ein und erblickt in dem 
Jungen und seinen Tieren das ideale Festmahl … 
Sergei Prokofjew hat eine programmmusikalische 
Klangwelt komponiert, in der die Instrumentation 
die Erzählung übernimmt. Das Ensemble spielt, 
musiziert und variiert seine Melodien live auf der 
Bühne.
2. / 3. / 4.3., Werkstatt

RUF DER WILDNIS 
Abenteuerstück nach dem Roman von Jack 
London · Uraufführung · Junges LTT · 10+

Während der Zeit des Goldrausches wird Buck als 
Schlittenhund nach Alaska verschleppt, wo er sich 
durch Schnee und Kälte kämpfen muss. Aber er 
ist zäh, klug und gerissen – und so wird aus dem 
freundlichen Haushund immer mehr ein wildes 
und gefährliches Tier, das sich in der feindlichen 
Umwelt behaupten kann … „Ruf der Wildnis“ ist ein 
spannendes Theaterabenteuer über einen tierischen 
Überlebenskünstler, der seiner Natur folgt und so zu 
guter Letzt sein Glück findet.
18. / 19.3., LTT-Oben, letzte Vorstellungen!

THE WHO AND THE WHAT
Schauspiel von Ayad Akhtar
Deutsch von Barbara Christ
Zarina schreibt ein Buch über den Propheten 
Mohammed. Sie stellt die Frage, was für ein Mensch 
er war, welche Leidenschaften er hatte, und was für 
ein Bild sich der Islam von ihm gemacht hat. Als ihr 
Vater Afzal das Manuskript in die Hände bekommt, 
ist es für ihn nichts anderes als Blasphemie. – 
Brisante Geschichte über die Rolle der Frau im Islam. 
„Eine starke Schauspielerleistung!“ (Schwäbisches 
Tagblatt)
28.3., Werkstatt

WARTEN AUF GODOT 
Schauspiel von Samuel Beckett
Deutsch von Elmar Tophoven
Wladimir und Estragon warten auf einen Mann 
namens Godot. Die Zeit vertreiben sie sich, indem 
sie sich geistreich und unterhaltsam um Kopf und 
Kragen reden. – Seit der Uraufführung 1953 in Paris 
fragt man sich auf den Bühnen in aller Welt: Wer ist 
Godot? Lohnt es sich, auf ihn zu warten? 
13. / 14.3., Werkstatt
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HAMLET
One-Woman-Show nach William Shakespeare · Junges LTT

Der König von Dänemark ist tot, aber er findet keine Ruhe. Sein Geist fordert Prinz Hamlet zur Rache 
auf. Doch kann Hamlet der Erscheinung trauen? Er täuscht Wahnsinn vor, um die Wahrheit zu ergründen. 
Dabei jedoch verheddert er sich in den Intrigen der anderen, verliert sich in Reflexionen statt zu handeln 
– und tötet schließlich den Falschen. Die Spirale der Gewalt dreht sich unaufhaltsam …
Erst radikalisiert sich Hamlets Denken, dann sein Tun; und die Zeit läuft ihm davon. Seit Jahrhunderten 
ist er gefangen zwischen Nachdenken und Handeln, Macht und Ohnmacht. Oda Zuschneid spielt alle 
Figuren. Sie fragt mit Hamlet: Wie soll man sich verhalten? Wie will man sein oder nicht sein? Wem kann 
man trauen, von wem wird man betrogen? Und wenn man selbst nicht handelt, profitieren davon dann 
nicht die anderen? Aber: Wie Hamlet von seinem hohen Ross herunterholen und ihm den Rücken stärken?

Mit Oda Zuschneid
Regie Fanny Brunner Bühne & Kostüme Daniel Angermayr 
Musik Alex Konrad Dramaturgie Michel op den Platz
Premiere 27.3., 20 Uhr, Werkstatt, im Anschluss Premierenfeier im Pantor

STAND DER DINGE
Probenausschnitte der LTT-Spielgruppen

Vorhang auf, die Spielgruppen stellen sich vor! Kinder, Jugendliche, Studierende, 
Berufstätige und Senior*innen spielen am LTT Theater. Beim „Stand der Dinge“ kann 
man einmal alle Gruppen auf einer Bühne erleben. In der öffentlichen Präsentation 
werden Probenausschnitte aus der jeweils aktuellen Produktion gezeigt. Eine tolle 
Gelegenheit, die verschiedenen Gruppen kennenzulernen und Spieler*innen im Alter 
zwischen 7 und 80 Jahren auf der Bühne zu erleben. Der Eintritt ist frei.

Unsere Spielgruppen
Kinderclub
Junge Szene
LTT-Labor
Generationentheater Zeitsprung
Frauentheater Purpur

14.3., Werkstatt 

BESTÄTIGUNG 
LETZTE VORSTELLUNG 28. MÄRZ
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RAUS BIST DU 
NOCH LANGE NICHT …
Musikalischer Streifzug mit Meike Waser & Jakob Nacken

„Meine ganze Kindheit steht immer um mich her.“  Rainer Maria Rilke 

In diesem poetischen wie humorvollen Programm spüren die beiden musikalischen Multitalente 
dem Lebensgefühl ihrer Kindheit nach und präsentieren ihre schönsten Fundstücke ausdrucksstark 
und in außergewöhnlichen Arrangements. Dabei gibt es neben zwei Stimmen noch verschiedenste 
Musik- und Rhythmusinstrumente zu hören, teils selbst gebaut, umgebaut, umfunktioniert oder 
neu erfunden. Ein persönlicher Abend voller Spielfreude, der bei Ihnen womöglich die Lust weckt, 
auch mal wieder mit Kreide auf der Straße zu malen oder im eigenen Garten zu zelten. Witzig, 
nachdenklich, überraschend …

Premiere 6.3., 20 Uhr, LTT-Oben
Weitere Vorstellung 7.3.

DER SCHÖNE UND DAS 
BIEST – BEST OF
Zauberei, Musik & Comedy mit 
Heiner Kondschak und Helge Thun
Helge Thun ist der einzige sprechende 
Deoroller der Welt, mehrfacher inter-
nationaler Preisträger der Zauber-
kunst und wirklich verdammt jung. 
Sein großväterlicher Freund Heiner 
Kondschak, Zeitzeuge und einziger 
tanzender Wischmob der Welt, spielt 
so viele Instrumente wie er lange 
Haare hat und ist mindestens so alt 
wie er aussieht. Wenn sich die beiden 
Scherzrivalen in einen Wettstreit um 
die Gunst des Publikums begeben, 
kann man sich nie so sicher sein, was 
alles passieren wird. Eines haben ihre 
Nummern jedenfalls gemeinsam: sie 
sind wie saure Sahne – unschlagbar!
15.3., Werkstatt

DIE VIER JAHRESZEITEN 
MIT EIN BISSCHEN 
VIVALDI
Von und mit Marc Balmand & 
Mathias Chanon-Varreau 
Der Wunsch nach absurdem Komö-
dientheater war die Geburtsstunde 
des Stücks „Die vier Jahreszeiten 
mit ein bisschen Vivaldi“. Marc und 
Mathias inszenieren eine Reise durch 
die vier Jahreszeiten mit Stücken 
von Vivaldi, Eigenkompositionen und 
bekannten französischen Chansons. 
Die Künstler singen und spielen ihre 
Lieder mit verschiedenen Instrumen-
ten, aber sie sprechen nicht. So ist 
das Stück für alle Zuschauer zugäng-
lich, unabhängig von Alter und Mut-
tersprache.
29.3., Werkstatt 

HELGE THUN – TRIX 
Virtuose Wunder & 
handgemachter Humbug 
Bereits als Jugendlicher hatte er es 
faustdick hinterm Schlitzohr und wurde 
mit 18 Jahren zum ersten Mal Deut-
scher Meister der Kartenzauberei. Nach 
sechs weiteren Titeln und diversen 
internationalen Preisen lenkte Helge 
Thun sich für zwei Jahrzehnte erfolg-
reich mit Comedy vom Wundermachen 
ab. Und nun ist er nah dran! Und zwar 
nah dran am Publikum! Denn je direk-
ter vor der Nase, desto mehr führen 
die geThunten Trix das Publikum an 
genau dieser herum! Locker plaudernd 
und mit leichter Hand aus dem Ärmel 
geschüttelt heißt es endlich wieder 
Staunemann & Söhne! Hier gibt es ehr-
lichen, handgemachten Humbug und 
garantiert keinen Mentalisten-Bullshit! 
11.3., LTT-Oben

WO ES AUCH SEI –
EIN ETWAS ANDERER 
HEIMATABEND
Ernst-Bloch-Chor Tübingen 
Wie immer in seinen thematisch aus-
gelegten Konzerten versucht sich der 
Chor musikalisch, textlich und auch 
choreografisch einem gesellschaftlich 
relevanten, aktuellen Stoff zu nähern: 
Diesmal ist es das Thema HEIMAT. 
Und so geht es in den Liedern viel-
stimmig und vielsprachig, mit traditi-
onellen Liedern und neu komponierten 
Werken, Bekanntem und Neuem um 
Heimat, nicht nur als konkreten Ort, 
sondern auch als Sinnbild für Verbun-
denheit, Wurzeln, Erinnerung, Verlust, 
Geschichte und Utopie. 
Leitung Anne Tübinger Choreografie 
Udo Rau Instrumentalisten Sabine 
Jooß, Dieter Krug, Chris Portele
29.3., Saal
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22 GOLDENE REGELN FÜR DAS REDEN MIT RECHTEN

1. Unterscheide Person und Rede.
2. Lass Dich nicht provozieren.
3. Misstraue Deinen moralischen Reflexen.
4. Du sollst nicht berechenbar sein.
5. Der andere könnte Recht haben.
6. Rechthaben ist keine Tugend.
7. Suche die Nähe von Menschen, die anders denken als Du.
8. Meide Menschen, die Feinde brauchen.
9. Achte Deinen Gegner.
10. Ein Streit ohne Lachen ist kein guter Streit.
11. Wenn Du vom Hass nicht singen kannst, schweige.

12. Bedenke, dass Idioten oft gute Tänzer sind.
13. Probiere unterschiedliche Meinungen aus.
14. Viele Meinungen sind möglich. Aber nicht jede Meinung gilt.
15. Wenn Du willst, dass Deine Meinung gilt: Finde Gründe.
16. Verhalte Dich so, wie Du es von anderen erwartest.
17. Vermeide das Wort „Nazi“.
18. Treibe Sport mit Nazis.
19. Du sollst nicht „Arschloch“ sagen, außer es muss sein.
20. Sei kein Arschloch.
21. Meide die Opferpose. 
22. Bevor du jammerst, mach’ Musik.

von Per Leo, Maximilian Steinbeis und Daniel-Pascal Zorn


